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Siehe auch:

Biotope: Aktionsschwerpunkte;

Umsetzung der Bundesinventare;

Ökologische Vernetzung und 
Wildtierkorridore

Betroffene Stellen:

Koordinationsstelle:
Büro für Naturschutz

Gemeinden:
Gemeinden, die von 
Feuchtgebieten und Mooren 
nationaler Bedeutung betroffen 
sind

Kantonale Stellen:
LwA, WaldA, BRPA

Andere Kantone:
BE, VD

Bund:
BUWAL, BLW

1. PROBLEMSTELLUNG

Die Feuchtgebiete zählen zu den wertvollsten Naturräumen. 
Ein Viertel der bedrohten Tierarten ist zum Überleben auf sie 
angewiesen. Diese Lebensräume sind jedoch stark gefährdet: 
In der Schweiz sind heute 90% der Feuchtgebiete, die im 19. 
Jahrhundert noch vorhanden waren, verschwunden.

Kraft der aus dem Verfassungauftrag abgeleiteten Gesetzgebung 
hat der Bund drei Inventare erstellt, die gesamtschweizerisch 
nach einheitlichen Kriterien die Moore und die Moorlandschaften 
von nationaler Bedeutung erfassen: das Bundesinventar der 
Hoch- und Übergangsmoore von nationaler Bedeutung, das 
Bundesinventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung und das 
Bundesinventar der Moorlandschaften von besonderer Schönheit 
und von nationaler Bedeutung.

Der Schutz der Feuchtgebiete bildet einen der Aktionsschwerpunkte 
des Kantons Freiburg. Dieser beabsichtigt damit seine seit mehreren 
Jahren in diesem Bereich verfolgte Politik fortzusetzen: den juris-
tischen und praktischen Schutz der Gebiete durch die Instrumente 
der Raumplanung, durch Verträge mit den Bewirtschaftern der 
betreffenden Parzellen und durch die Renaturierung der in ihrer 
Existenz bedrohten Moore auf der Grundlage von durch den 
Bund genehmigten Bewirtschaftungskonzepten.

Angesichts des Reichtums des Kantons an Feuchtgebieten haben 
die in den Bundesinventaren verzeichneten Objekte von nationaler 
Bedeutung Priorität: es sind dies 29 Hochmoore, 34 Flachmoore 
und 4 Moorlandschaften.

2. GRUNDSÄTZE

ZIELE DER KANTONALEN POLITIK

Auf der Grundlage der im Bundesrecht definierten Grundsätze 
hat sich der Kanton in diesem Bereich die folgenden Ziele 
gesetzt:
· Ungeschmälerte Erhaltung der Hochmoore, Flachmoore und 

Moorlandschaften von nationaler und regionaler Bedeutung 
durch geeignete Schutzmassnahmen und gegebenenfalls durch 
ihre Renaturierung.

· Förderung des Schutzes und des Unterhalts der Objekte von 
regionaler und lokaler Bedeutung.

· Bezeichnung und Bewirtschaftung von Landschafts- und 
Nährstoffpufferzonen bei nachgewiesenem Bedarf.

GRUNDSÄTZE ZUM STANDORT

· Die Listen der im Bundesinventar der Hochmoore (29 Objekte), 
der Flachmoore (34 Objekte) und der Moorlandschaften 
von besonderer Schönheit (4 Objekte) erfassten Objekte von 
nationaler Bedeutung befinden sich jeweils im Anhang der 
diesbezüglichen Bundesverordnungen.

GRUNDSÄTZE ZUR KOORDINATION

· Gegebenenfalls Anpassung der land- und forstwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung an die Schutzziele für Hochmoore, Flachmoore 
und Moorlandschaften von besonderer Schönheit.

Zwei erläuternde Berichte sind 
zum Verständnis dieses Themas 
verfügbar: «Natur: Biotope, 
Artenschutz, ökologische 
Vernetzung und 
Bundesinventare» und 
«Landschaft»
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3. AUFGABENVERTEILUNG

Der Kanton:
· Sorgt für die Unterschutzstellung der Objekte, die in 

den Bundesinventaren der Hochmoore, Flachmoore und 
Moorlandschaften von besonderer Schönheit verzeichnet 
sind.

· Arbeitet beim Schutz der Objekte von regionaler und lokaler 
Bedeutung mit.

Das Büro für Naturschutz:
· Koordiniert die Massnahmen zur Unterschutzstellung der 

Hochmoore, Flachmoore und Moorlandschaften.

· Lässt Bewirtschaftungskonzepte erarbeiten und organisiert 
Unterhalts- und Regenerierungsarbeiten.

· Schliesst mit den Eigentümern oder Bewirtschaftern Verträge zur 
Bewirtschaftung und zum Unterhalt der geschützten Objekte 
ab.

Das Amt für Landwirtschaft und das Amt für Wald, Wild und 
Fischerei:
· Arbeiten bei der durch das Büro für Natur- und Landschaftsschutz 

koordinierten Umsetzung der Schutzmassnahmen mit.

Die Regionen und die Gemeinden:
· Integrieren die in den Bundesinventaren erfassten Objekte von 

nationaler Bedeutung in ihre Raumplanung.

· Schützen die Objekte von regionaler und lokaler 
Bedeutung.

Der Bund:
· Erstellt in Zusammenarbeit mit den Kantonen die Inventare der 

Hochmoore, Flachmoore und Moorlandschaften von nationaler 
Bedeutung und führt sie nach.

· Gewährt die gesetzlich vorgesehenen Hilfen zur Finanzierung 
der Schutz- und Unterhaltsmassnahmen für die in den Inventaren 
erfassten Objekte.

4. UMSETZUNG

AUSWIRKUNGEN AUF DIE PLANUNGSINSTRUMENTE

Kantonale Grundlagen

Die kantonalen Studien oder Planungen berücksichtigen die 
Bundesinventare der Hochmoore, Flachmoore und Moor-
landschaften.

Regionale Studien

Die regionalen Richtpläne geben auf ihrer Übersichtskarte die in 
den Bundesinventaren erfassten Objekte von nationaler Bedeutung 
und die Objekte von regionaler Bedeutung an.

Ortsplanung

Die in den Bundesinventaren der Hochmoore, Flachmoore und 
Moorlandschaften erfassten Objekte von nationaler Bedeutung 
sowie die Objekte von regionaler und lokaler Bedeutung werden 
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in die Zonennutzungspläne integriert.

Das Planungs- und Baureglement präzisiert die Vorschriften und 
Auflagen für diese Gebiete.

Falls nötig, wird die Umsetzung der Bewirtschaftungs- und 
Unterhaltsmassnahmen durch Verträge zwischen dem Büro für 
Naturschutz und den betroffenen Bewirtschaftern oder Eigentümern 
geregelt.

5. BIBLIOGRAPHISCHE HINWEISE

· Moorschutz in der Schweiz - Handbuch, BUWAL, Bern 
1992.

· Bundesinventar der Moorlandschaften - Empfehlungen zum 
Vollzug, BUWAL, Bern 1996.
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12.  B io tope :  Feuch tgeb ie te  und Moore
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